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Die Köchin Esther Muhina vor ihrem neuen Lehmofen; Foto: Uli Reinhardt




Kollektenaufruf



Lehmöfen helfen, das Paradies zu retten

Die Kollekte heute ist bestimmt für die Aktion „Brot für die Welt“. In über 1.000 Projekten in Afrika, Asien und Lateinamerika leistet „Brot für die Welt“ Hilfe zur Selbsthilfe.

In Tansania trägt die Arbeit von „Brot für die Welt“ dazu bei, ein Paradies zu retten. Die Pare-Berge sind ein geschütztes Naturreservat. Doch um den täglichen Maisbrei zu kochen, schlägt die Bevölkerung Baum um Baum des Urwaldes. Mit Verboten ist hier nichts getan. Statt dessen unterstützt „Brot für die Welt“ seine tansanische Partnerorganisation SMECAO dabei, Lehmöfen einzuführen. 

Die Lehmöfen verbrauchen 50 Prozent weniger Brennholz als die traditionellen offenen Feuerstellen. Das entlastet nicht nur die Familien. Es ist auch ein Beitrag zum Naturschutz. Und es hilft gegen den Klimawandel: Durch jeden Lehmofen wird der Atmosphäre pro Jahr eine Tonne Kohlendioxid erspart. Das entspricht dem Kohlendioxid-Ausstoß einer 3000 Kilometer langen Autofahrt. 

Ich bitte Sie, machen Sie Ihr Portemonnaie weit auf für die Menschen im Süden und den Erhalt von Gottes Schöpfung. Vielen Dank!
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